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Zu dct': internationalen Pl'cssckonferenz in Paris am 29.6.1973

e r s chi; c 11 c n f ast 10 P ~e s s e 1e u te von d e 1" DPA, von S te }'n, \' on
, -Rio("'" 'I "

AFP, von NO.velle O,bSC1'vat(fl', VOll CQ1}ba'i~-J von Po1itiq(7c Hetto.

von APl lind liberation. AUßC1'd2J:1 erschienen etwas !;päter' 3

französ; sche Rechtsun,,·!tn te lind ein deut~cher Hcfei'cndar, del'

StaU on macht in F,ranl-:rei ch. Von den An\'!äl ten \'ll\!'en Gol zcr.1, ,
, .

P lot t n i t z, R'}c d e 1, Re in h ~,r d, J u, c 0 b i, Gr 0 e n e \'t 0 1 cl. [) c cl~c }~, Beck er,

.Croissant anwesend. Die Journalisten waren die 2 Stundcn
,

interessiert und stellten Fr~gcn. Daß sie 2 Stunden aushielten

ist nach Bornheim ein outes ZC'ichen. Oft qchen sie sonst nnch... -. "

Be~inn weg. Di.e Pressekonferenz lief gut. 'obwohl die Genoss~n

von APl beschäftigt waren mit dem Verbot der Kommunistischen

Liga und den sich duraus erg~bcnden F6lgen. Gesagt wurde:

Es gibt in der Bundesrcpub,'ik politische Gefangene /Anfang und

Beginn des Hlingerstre"iksl.lsol~' un9SI1lu.ßn'jhln~n nt1ch VOl"trag

Cro'issant/Grund nicht Verdunk1.:ng oder Fluchtgcfahl"/an'gc9cbenf:l'

Grund~ Verhinderung von Agitation anderer Gefangener und

Sicherheitsbedürfnisse ist rechtlich· und glcichzcit·ig falsch!

Grund: Vernichtung politischer Identitiit/Angst vor revolutioniirem

Ko n z e pt der S t a'd t gII CI' i 11 a s.

All f der P res s c k 0 n fc ren Z h' Ul' clc ein e E r k Li I'Un 9 fr 0 n i: Ö S i5 CItc l'
In tc 11 e k tue 11 e 1" ver 1 es e n, die i r,1 ga n zen von P lot t ni tz / GI' Cl cinC\'1 01 d

e in c Hoc h e vor her e n t.Hör fe n \'{t~r. Z u den U n tel' z e "i c h n ern geh ö.Ytc n

Hi chael FallcC\ul t und ,Jcan Paul Sartrc .

.: 3.} Am Sonnc:1bcnd/Sonntilg fand eine Verst.lnlmlung linkeI' fl~an7.ös'i$cher..
Rechtsan\lHlte in.l·lulu!1 statt, an der der größere'Tcil der
-'~rc:-";.: •..•·-· __ •·..,
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d cut s ehe n An \"l ii 1 tc te i 1 n il h rn n ti p,l i G h G0 11. e 1':1) P lot t.n i t z, Ri c d c' 1 s

Rcinh<ir'd, Jacol,; lind 'vodiuel'o.(~h(,lld ßeckel', CI'oissnnt. Dill'überI - •
I ..

k 0 Inmt in 0 ehe in:. ehr i f CI i c 11e r' ß e r ich t. v ()n P i Cl t 1. n i t L I F:(! i 11 h ,1 rcl .

'Da' KG iin Frankfurt'. An Zusammclli.it'bcit be~tcht ·Int.c\'(!ssc.· r~~
• °

bc s tc h~n d6 r' t 0 I'9 tin i $ c. t ion e n) ci i c sie h rn i t Gc f ä n ~!n i!'. l>e s c IÜ~f t'j yen

und Gcf'an9Cn(~n; es' ~~cheint sich dort eine gl'ÖßC1'C '01'9anis'jcrl!nj

anzubahnen mit dem Thema bUntcrdrUc~ung in Anstalten". Dort. ,

hinein kommt dann ."UCh dt l1il i tii,·.
Oie Anwälte, ritwa 40, haben ebenfalls eine Erklärung gegen. !

'die Isolationsfo1tcl' ~JelenÜb~r politisehen Gefangcrt~~n in c1el~

Bundesl~ublik abgegeben bzw. sich. angeschlossen.

,~., .. '). i . -' °

"(\_- 4~}Arn .30.6.1973 \\'ar' die I(o,~fercnz deI' l~ondtct!-Delc~iel'ten.ßornheJ@

einerseits und Jörg Lang undel'(~rseits machen noch einen Bc:r·icht.

~-~-rs- gab Berichte del' einzelnen Komitees. Ocutlich HaI' cl;,:

Sch\'lierigl~cit bei:al1cn, jetzt die \'/citel'c Arbeit zu b!~·:timmcn;

au ß e r-cl ein\'I u r cl e d cut 1 ich, cl a ß es d i.e K 0 moj tee $ gib t , ab (;; ;,.0j e no c h

'nicht stehcn: Oie richtiaen Leute sind noch nicht Mitqlieder .• • J •

.-'0 as muß u 1 ~0 i n nä eh s t e l~ Z e i t ge fl ach t \":C I' cl c n. Ab gel e h n t \'l UI'.d c..
der Vorschlag, einen neutralen Untcl'suchun~sausschuß von

Pro mine n te n her z u s tell e n, die n u I~ die sen .Un te r S IIC.h u n ~ s a l/ S sein: f.j

bilden und nicht ~leichzeitig an der Komitee-Arbeit beteiligt

sind. Diesel' Untersuchungsausschu3 sollte also Besuche machen.

Off e n b 1 i e b, 0 b und \'1 a n n ß e S 1I C h s 9 r 1I p Pe n alls dem Kom i tee als sol c ~ PI;
Be S 11C h san tr ä 9e s tell e n b Z \'1. als e i 11Z e 1n c. f\ b gel e h n t \'l U I' dca u eh

bzw. nicht durchgesetzt der Antrag, ein zentrales Komitec zu

s tell c n. Ab erd i eIn f 0 r I!la t'ion libel' Akt i v'i t ii te n . un d 1 auf ci n d e

Pro je k te \'l1 r d jet z tin I:.r an k.l u r tl ß 0 r I' he i t:i ge sam me 1 tun d mit Run d -.. ' ~
s chI'e i ben \'1 Ci tel' 9 e 9 c ben. 0 b e l~ i n t q rn a ti 0 n t; 1 e K 0 n t akt e \"/ll r cl e 9e -
sprochen. Ober die Zusammenarbeit mit Amnestie International und

·.solchen Gruppen wurdegespl'ochenund wer im einzelnen diese

Kontakte herstellen sollte bzw. verfolgen sollte. Berichtet

\'lur.de übel' die Intervention der Pastorin Sülle beim· I(irche.lltitg.
-El'gebn;s laut .ZeitungsbOel'icht: Gebet Hil' ßa~del~-I'einhof. Er •. -

öI~tert \-turde ein 'Vc,'stoß auf den Kongn~~;s des Bundes dcuokl'at'ischej'..
His s e Tl S eh a f.t 1 e r am n ä c h s te n Hoc h e n e n cl e. Ins gc s (,;mt z e i 9 te {I i c

()i s k u ~ s ion, daß die zen tr ale F(' I' der u n 9 in 11ich t 1In gau f. pol i t 0j s ehe

Gefangene beispiels\':eise in I-Hinchen, aÜch bei einigen in rl~'tnl-:fl1j·t,
~'/)~t"'· '.,' ,". _ ' .

•• I' 9 r. n 0 \'I 0 111Ch tal sei gen e beg ri f fe n \'!Cl r d (~n ist t d. h., <.I üß d i Cl 1\ i.:~:-
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\-/eitung und Bcschiiftigung if\ 9lci~llCr Hci~e lt11t nllenl tlic s'icll

. bei da m Komi tee mc1 deli, 9 1eie h zc i ti Q l ur P()r J. 1y::; ie I' II n 9 d c \~
I •.

A}~bei~ fUbrt. \/i(:ht'ig erschien' mir uur·ch7..lIsetzen: Die \!0i'bun'~1
I ,

sogenilnntcr IIreputierlicher Persönlichkeiten" fUr sich 9c:;ch~n

ist f ~1s eh, \'l Cn n die s e l C' u t c nie h t $ t II n. 1 h I~ [i n S i1: t 7. n U}' Z u ein C in

ein zell) e n s p c l: t ü k u 1 ~"iren ß e s tl c h als U11 tc r s u ehe}' ist d C $ h (1 1hall c:h
. t

fa 1s eh, \'/eil sie ci~:f\ n nie h t ~ 1 ä n 9 e rc Ze i tod c rau f 0 l\ II e Y' ver ~

treten, \·lci.l·dann in ihl"cm Bc\':ußtscin \'leder der ßegYiff der

pol i ti s ehe n Ge f ;1119 ~ F.e n' no c h d ie Iso 1 a t ion s f 0 1 tel' a tri t iHl eh tun d..
von dort vcrteidiqt wird. Neuer Treffen: 8.9.1973. Bis dahin

Ein 7.e 1 ill' bei t / 1-\ i t 9ii'e del"\'I e I'b ~ n g • '
. ! ....

Nach de r Ver a.n s tal t 1In 9 d e ~ H,1\:1b u )~ger I~0 mit e es. d'\ Q in c l~s tc }'

Linie von Linken und Studenten besucht worden· ist, also in5ö

weit fal~ch watt meldete sich die Pastorin der ESG sowie der

eva n gel i s ehe n Al~ ade nie i n Hl\ In bur g. Sie' "J 0 11 (:n ga tQ r i alu n d h ic r

scheint sichlang.fl'istig eine Zusa.mmcnarbeit anzubahnen. Immhin

hat deI' Evangelische Helt··Studenten-Duncl frUhzcitig Kontal~tc

zu den Guel'illa-Gnlppen hCl'gestel1t lind d-afül' Geld gespendet.

D~mit hat er sie als politische Kraft mit ins Bewußtsein ge­

hoben. Der Vortrag Geissler wird übrigens beigefUgt. Der Vor.-

t I' a gel' 0 iss a n t ist b c,I~t\ n n t. 0 CI~ V0 16t l' a 9 des He d iz in e r 5 1 ie 9 t
n0 eh nie h t v0 I'. b},i n9 tau ch n ich t s nelle S . gc gen übe r Te uns. I m

Ko.mitee ,drd jetz.t bespI'ochen:. Art7.vcrhalt~n \'Jührend des Hungel'­

streiks dokumentieren und interpretieren/Isolation. Forschung/

Iso 1 a t ion s f 0 1 tel' u n cl pol i ti s ehe r K(1 mp f / Z 1I sam li1 C n h a n 9 rn i t pol i-

t; sc her Si tu at i01\: Hil1\'I cis auf Ro tb u ehe tc. 0; es e 0 i s k u s si 0 n e n

sollen nicht n~r aufgeschrieben bzw. dokumentiert werden. 50ndc~n

vorgetragen werden, also eine Oiskus~ion erst ermBglicht. Das

als Weg, alle und mehr an Informationen zu beteiligen und den

'pol i ti sehen ZlIs'ammcnhang herzustellen.

6.)Schaberg (im Stern: Frage an den Experten) hatte bereits Bundcs~

richter Hocsner·ongcsprochen. Er meint allerdings, dieser.

\1erde nicht anh/orten .. Statt l-1itscherlich hutte ich ihm~:orge
s c h 1 a 9 r.n IRe n c S p i t 7. 0 deI' E r ich F r 0 F1m l u f r u gen. VC I'bin dun 98 n

da z u k ci n n te n her 9 e 5 t. c 1 1 t \"J e \' d Cn. Ren Cl S p i t 7. IHi t ger a d Gin

Kopenhagcn einen Vortrag übel~ Kom.mll\1il~ationsentzug 9chaltcn~ ist

. als 0 i\ 1I f dem T h C lil t\ d l' a 1I f .
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Di'{Zci.lllllg "\-111\ HOLLLN A1..L.[S" hi:..t die [1'I~l;irlln:J deI' Gefün~J<'!ll(~n
.-./ ..:; t

'f'ai:is~g'cTl(jrfl:'''f'-lrrl(1 statt dessen von IHinchen (\':ohl liUnchcnel' I~()mi 1:(,'0
, r· •.
R(!1Il(ll:l'ct) einen Artil~(~l lait (:0.1' Forclcl'11:1l1 nDch.I~II~I~;t-l(iJrnl',:~·::le iJb·"~ ! • ' ' ' ~ .. J

f , ••

gcc!r'uckt •. O(l~ ist ein Artikel gCDr.n die I.."inic der I~OI!litccs. Ich

hab~ ~ctzt k~in Exc~plDr sondern schic~c es nach.

' ..

BI"i 0 fe I\':o~~.Ge~ an genen, i n de~en \'on .Fo lte rode I' Guä 1e d S:"0 I'
Z\'~(In g S f I' n a n r tIn 9 gc s pro ehe n\'l1 I' ~t, \.;erd e 11 {\ n 9 c h alt c n , um e"1 11e ..
Erreguhg der' .Uffcntlichkeit zu vel'll"in021'11. Knobl"iclf reagiel't also

auf die ~on ihm wahrgenommene Erregung, die allerdings er verur­

sacht hat •• ~

f1 ~.) Ein igei Gefan gen e S 0 11.e n auf Ver i\ n 1ass un 9 des Ger i eh t s im As don I; -
,(~./ Prozcß' gehört \'!ct'dcn. Gesagt \'Iil'd n-ichts.

10.) Zum Pr'oll-Prozeß sollten tirsprün~llich Rcinhard und Preu$s als

Verteidiger allftr~ten.' PI'CUSS kunn ni.eht. Prall hat den VOI' -

s c h 1 n 9 .gen ach t, du ß nun R i e d e 1 Cl U S r I' a n k f u r t s i (;! \' e l' tc i d i 9 t .
Daß daneben abc)" von'Prcuss/Ströbele/Reil'lhe.nl nach I(omple~~en ver­

te i d i 9 t \'/0 r den. Ich h clbe s c h 0 n mCl1 9 e sag t, d il ß ich idas für fr. 1 s c h..
h alt e. En t s chi e den, \oll r d d ä. s die s e \.! 0 ehe. H0 ~ pes c 11 I" ~ i b t ~il Z tl :

-'
~durch ihn geschieht nämlich erstmal cl~$, was kg schrieb:

. 'd ie j UI' ist i s ehe ein te ; 1 u n 9 \' ()n tat k (I ifI:J 1 c x e n \'.'i nl deli t ­
lich-,-die dTcstit bestimr.lt hat. und \'tClS heißt denn das
\'1 e i tel" ? \"e n n \'/ i I' auf ihr c e i TIt e i1 lJn q n a.chi .r Cl c: Ii d \'1 e 1 c h e n. "

seIn: ein e ~l('set zell ein f1 i P Pc n, als 0 auf ; h r e te"i1 u n g, 7.e I' -
stückelung, aufgliederung, auf ihr 7.l~l'tr·ennen des gcs~rilt-

. zusammenhangs nach ihr'cllr sch\lcinegc:sctz lind zu ihren
schweinezwecken als ihr e s c h \'I ~ i n eta k t i k,

die e s. j ais t - \'1 e n n vii r, clCl I' a l! 'f ein f1 ipp e n, d J. n n tun vii i'
'tendenz·ie·llod·schon.genc.ll.das, V/as sie ununterbrochen \'1011en:

po 1i t i s c h c p r' 0 Z C S seil unp 0 1i t is eh 11 f Ü 111' e n. 9'~n 0. II da s be - .
. d e u te t, di e s e \'. p1 Ci n n ach 1;1ein er' ans i c li t :. e n t pol i t i 5 i e r II n 9 •

ichstclle hier nicht in ft',.ge, daß cil'beitstei1ung r'ichti9
lind not\'lcnclig ist, aber sie ist es in diesem fulle n-icht.,
\'/c i 1 cl a s me h I' VI ii re, als n Clt i 9 (:> ver t eil tI n 9 v ~ l'S chi e den e I"

auf gab. c n b r~d cut e Ti \.: Ur d e. H i f' so, cl a b r r. II c h t m2. n s ich n II }'

\' 0 I" Z U s t c 1,1 e n, \'t i e e sau s sie h t, \'1 e n n ein 'n U I' f U l~ ein c n
k.Q ..II1nJ.e.(,-_z.tl~·~duLct.ia.ex ..-.l: c.. a 9 i e rt, 0 h n e ni t dc In 9(;sam te n v e I' -

····traut zu sein, c1.h. mit dem, ,,:asallCI1 im pr'ozC!ß so alles
gel auf e n ist: e s v:ii I"e gell cl 11 cl i e j tI r ist i s ehe z (; "s t. Uc k c: 1 LIi1(] ,
die sie \'tollp.11 und jo sti'indig D(lCh(~n. sie \':iil'ees sc'l1on
deI' form na eh un dis t da I' U I~I S eh 0 n s'e!l i e c.h t t es g'j b t 1'\0 eh
ein e re f h c a n der erg r'Und c, bei s pie 1 S \l eis e cl i e f, dn'/i c r i 9 ­
ke~ten, die sich schon aus der erforderlichen inforntation
der nicht llnmitte1b2r teilne:hraenden r(';'s el~ge!1cn\'lUl'(10.n,
eine inforr.lc.tion, die es ihnenel'möfliichen li1ii:jte, ,':11,:;'tich

."t.,.dc n bis hc I'i 9(;nv c }' 1 auf zu I:enn c n un cl du $ (1 c!n :,:cz u-'scCc;i-,-'--.... ~,-

.'
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~l'i eh t l\ 1I s· d e \1l <1. U <J e Z 11 ve I' 1 ic ren .. cl l\:' S i(~sc h e n
mUsr,Qn, 1Ilil in konkreten pro7.·cß~jitu()tiollcn ~o zu
'HIII(/(l1n, dill) es .fUr tln~, 7.uhLpolit1$chcn cI'folg\.:i \'d. lJ 111 d ,: S Z LI e r rc ich ~~n, \'i il S i n d (: rn r i\ p ; erz u
ill) se\' (' Iil n; c 11t - ri e h r- te i 111CIHI0 n MI irq c n (!I·1••1 ehe nI '
pro Z·c S sen <11 s· die f unI: ti 0 n (k r iI nv:ti 1 t e, dl c n

" so\'.' i?r S \'} i elle s chi Us s elf 1In k t i0 n", d il r 9 e 1 c 9 t i~;t , ,
darum 1St solche jUl'lstischc iluftpi1ullg unrnöqlich,
ein LIn d i IH:, G1 S0 \'/ t.I ,lu r.l die s c hv:e ipell e c i1\ tc i 1 un 9i n t ilT.TüT;~~1 c ;,;e n; c,ehe n, \'/a r LI m s; c lt n s nie h t In1 ti '~9 c n cl(~1 IH: li1 f ;'i s r. i1 ~, C Iil (I c h t (! n 9 (: S(: t z 9 c 9 c n ' I' r. v 0 " ll­
ti,ontires ·hl.:n(:(~ln,lInjd d(:nken' anklllgen ,\lud ein -
s pe n' e n, S 0 n U (: rn\'! '~e die i I~I~r.n Vii) $ Z U S (\10 iIi(' 1\ S lJ € h e n t
llln cl a n n Ü l.J ~ I' .i e des ' ein e be s n n d c re pu n\ 9 r iIp h e n ..
nurrmer zu sützcn uno allc·s,lIrüchtss·t3(\tlich lind

un pol; 1.i $ eh 11 (; b ll1\'~'i c k e 1 n, d C:fI P o~1,i ti sc h c n 7. u-'

si\\l1mcnhan~j r~l:~'ZU~I'ilstl'i~:ren s0'..:\~it es 'jc:ht - dliS

ist k 1 a r , und ihr r ta k ti k e n t ~JC' 9 e n l: 0 mme n '17
teilung, s p n 1 tun 9 Z C I' S tUe k e 1 u n 9 is ti h r 9 c .•.
s c h ä f t, uns e "c si, t es., ihr P. S P l\ 1 tun ~lenun d z e 1" -

. s t ü c k e 1 u n 9 e n i 1;1111 e l' und übe r a 11 z u b e k ii fit Pf e nun d
auf Z 1I heb c n, d i (l ein h e 1 t her z u s t Po 1 1 c n. lJ n d cl a s
geh tin SOl n C IH pro z c ß n u I~ d ,1 n n, \\' e n n j c der von
uns, deI' teilnimmt, die gesiJr:"tthcit mitkl"iegt,
mit k r i e 'J t \'1 ~ n n \'I i C \'1 e S h alb sie 1 h I~e f res s c v 0 1"

Z e i CIe n, \'10 ihr e s ch\'I ä c h c n s i n ci, \'10 cl i c 1 ii c k e n i ni f\ r e Iil geschäft sind, di~ po)iTfK' sind, unsre,
Hit" uns, für das v 01 k: 11 gen il U die 5 e mö ~Il ich k ei t, ,
als 0 Z uso s u gen 'f 0 l' $ eh LIn gun d 'I c h \' e' i III i n tc res !:i e
des v 0 1 k es, hab end ie r '\ c h t e run d s t aa t s un\.;ä 1 tc
nicht im Qegcnsatz zu den an\'l~lten." und um diese
mö 9 1 ich k e 1t -0 pt i Po; al zu nut zen, k a n n die s ach e n; c h t
auf 9 c te i 1 t \,(e I~cl ~ n. und f all s .cl iI S n 0 ch\'I C i te r be ­
absichtigt wird, meine ich, d~ß dazu von uns mehr

gesagt werden muß, um das zu verhindern .-

\'1 a s cli e te i1n a hmc an pro z e s sen bc tri f f t, S 0 f in de
ich es richLig, nicht mehl' hinz1I9chen. das argument,
das. e v t 1. da 9 e gen s p r ich t, n i>: m1 ich mal ein s c tn/(~in
d a bei v 0 1 1 ZII tl~ e f fe n, \·li r d cl u dur c hau f Cl c hob c n ,
cl a ß sie j (\e r s t Inals 0 \,/i e S 0 ver s u c I)(~ n "cd n c n mit

ge \'l alt hin l U S c h 1;:)Pe n, u n cl \'! e n n c s S 0 e i 'nc mö 9 1 ich­
keit gibt, dann läßt sie sich dann auch nutzen

•• \'l i e in' kar 1 s ruh e ' Y..Ü r z 1 ich, 1I l' S C 1 vers lichte. \'I Cl s

sonst dagegen sprechen könnte, 'ist die genalle
k e n nt ni s clcrS ach c" und d CI ß i 11 ein e l~ b (:,$ t; Illm t e n
s i t LI a t ion ge s p r {i c h Ini t d e 1~1Cln VI alt 0 cl e \' h i11\'1cis e l~ -

, " f 0 r der 1 ich ist, a bel' das h alt eie h n i3 c h Cl1 1 e ml \'1 CIs
wir i\n crfahrunaen mit den schweinen hJben, fUr
ni c h t , f11ehr I·J ich ti g. \'1 a s die tc i 1 nil h 1:1e von ast i~i d
betrifft, die wohl will, so s0he ich das eigentlich

gen aus 0, u n cl alle h d J S a I' 9 1I:;,e n t I daß 9 e $ pI' ii c Ini mit
anwalt'wegen der langen fahrten von diesem gcrichts­
s aal Z LIm 'k n c.s t s c h \'! i c r 1 q \'I Ur cl e n, C }' S ehe i,n t (;1i,~ n i c'h t

" i\ 1 s s t a r I: ~lc n u g, 1I i'1 tc i in i:: h ne 1,1 0 t \'.'end i 9 Z U Iil " ehe n ,
bin ich a b (: I' 11 ich t Cl a n z S' ich Cl r, n c !J c n b (: i f i c 1 In i l~

ein: nach dem irren'~uf\'/and) den die Schh'cine für
den gericht~si:lal trciben lind der g<lllzcn debatte,

. dar ti b er, \1ii r ces d 0 ehe in e S i1ehe, die alle h dem \' 0 1 k
\'/tl S ver Ini t t ~1 n k Ö I) n te, und die Ina n ihm ver mit t. 0.1 n

.
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k cHIIl, \i' n 11 die fIolT ~l(;k 1;.1 9 tell, f ii r (;i e ~~(J v i l' 1
auf\,;t\ncl 9ctricbcn \'dl'd ;und soviel kohle ullS~lr:~je­

bqn, dt1 garnicht erscheint? den gedi;nb~n finde
ich <!~lIlZ qllt."I' .

Dil5 Ged c h t i'n Z\'/ei b l"ii c k c: n h i.\ t ci nc n Bl' icd von ß 8 <.: I,C I' Cl n
I

G"undnlr:nn ~l(~öffnct mit dt~l' Begdind!mg, m;:\nl~ÖnnCi)US ein'igen

Zeilen erkennen, daß d~r'in keine Vel'tcidigcrpost sei. Der erste'
. '.' '

Be s c11l u'ß 1 u u t 6 te auf 1\ n h u 'I tc n • " ~ n cl er ß e $ C h ~'!(~l' ci C C li t 5 ehe i d \.In 9I, . ,
,steht, Idaß illZ\'tischen dE':l' Brief fjr:öffnct \!oJ'(~cn sciA, \':a$ offcn-

sie ht 1 ich z u s ii tz 1 i c; h d 'j c S ta a t s a !H! alt 5 c h Ci'( t gern il c h t h ct t, 0 h n e

vom ersten Beschluß gedeckt zu scill. Qie ßcscll\'tcl'de Hurde vel'", .
"J 0 r: f e n. ~ -j e S ~c !J c 1 i c: 9 tbc im B U II cl Q S ver f ass lJ n ~!s 9 C l" ich t, !\ u c h

von CI~oissant Hurde e.ine BI,iefscn'dun~lin e;lI'el~ andcl'cn Sactle

in Stuttgart geBffnet.,

.'

:12.) Ein ßericht tiber eine Rundfunksendung über Jlaftanstilltcn etc.

wird beigelegt .

. .
J

14.) Zum Information~btiro ist zu sagen, daß wir dazu demnlichst ein

Schrei ben· r:1 ach e n • 'Die Arb c i t ,is tg roß und. \-:1r Ili Ü S sen a 11'e (: i n ­

be z ich e n. Z u f l'a gen ist des h (:.1 b t \'! e I' \'/c 1 ehe Ze i tun 9 c n. 1.i e s t ,
wer also insoweit die Presse beobachten kann, wer ausländische

. Z e i tun 9 e n 1 i e s t 1I n d allS 1 ä n d; s ehe P e I' iod i k a d u I~Ch sie h t u 11d z UIn

Teil übersetzen kann.

, .
1 chhra-ü'c he--'a'; so' 'e in'(( AufsteTfllng- CIc'i~-oe z(i gei1cn- P'C'I" o-d"il("a--"- ....-.:..
(~Cl!.~~_c.D-J.1~d .~.usl~n~i ~ch).s9~·lie .(~~r..benutzb~r.~n Sprachkenntnisse.

Mitfrcundlichem Gruß

"KG,. .....




